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Steuernzahlen hat einen

grossen Vorteil: Es macht
überhaupt nicht süchtig.

Kowfrck'
anf <*en «tte(ten
Fotoi tfeW vvwM

immer «m jüngsten
auf.

Er war Zeichenlehren

und ihr wurde es zu bunt.

«Unsere Katze hat sich den ersten

Preis einer Vogelausstelhmg geholt»

«Wie soll denn das möglich sein?»

«Die Käfigtür stand offen!»

Und dann war da noch...

...der Metzger, dem seine

Zukunft Wurst war.

• •

fyhniaetoi...
Die Lebenskunst besteht zu 90

Prozent aus der Fähigkeit, mit

Menschen auszukommen, die man

nicht leiden kann.

F
rage des Monats:

«Ich bin ein grosser Kunstfreund

und habe bereits eine

ansehnliche Sammlung. Jetzt

könnte ich ein Bild eines sehr

begabten Künstlers kaufen.

Lieben Sie Beuys?»

Antwort:

«Nein, Girls!»

ßetreibungsbeomte
sind wie kleine
Kinder: Alles, was sie
sehen, wollen sie
hoben.

«Unsere Kantine erinnert
mich an das Schweizer
Fernsehen.»

«Warum?»

«Es gibt immer das Gleiche.»

«ich bin es leid,

rumzuhängen». sagte die

Glühbirne und brannt
durch.

Der Mensch lebt nicht
vom Brot allein. «Das
ist es ja!» sprach das
Schwein.

Vfärum...
denn immer gleich sachlich

werden, wenn es auch

persönlich geht?
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